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Arbeitsbeschaffung

im Tessin

BILDBERICHT AUS MENDRISIO
VON HANS STAUB

Der Ruf nach Einführung neuer Industrien in der
Schweiz ist in den letzten Jahren immer stärker gewor-
den. Da und dort in unserem Heimatland ist es bereits
möglich gewesen, neue Fabrikationszweige einzuführen,
die ungezählten Arbeitslosen sehnlich herbeigewünschte
Arbeits- und Verdienstmöglichkeiten gebracht haben.
So im Tessin. Drunten im schönen Mendrisio, dem Ge-
burtsort des großen Tessiner Bildhauers Vincenzo Vela,
werden seit 2 34 Jahrefi Reißverschlüsse hergestellt.
Dr. Winterhalter, ein gebürtiger St. Galler, gründete
1924 in Barmen (Deutschland) die erste Reißverschluß-
fabrik auf dem europäischen Kontinent, 1930 die erste
auf Schweizerboden, in St. Gallen, und 1936 öffnete die
Plastic RiRi Colorfabrik in Mendrisio ihre Tore. Letz-
tere beschäftigt heute etwa 300 Arbeiter und Arbeiterin-
nen. 4500 Meter Reißverschlüsse verlassen täglich die
Fabrik. 134 Tonnen Messing werden jeden Tag zu

Der Reißverschluß hat die Welt erobert. Eines Tages werden selbst die Bananen mit Reißverschluß versehen sein, spotten die
Witzblätter. Die Schweizer Produktion steigt von Jahr zu Jahr.

Lei ;'oxrrazzxx rzztz>z<7xe.f prêteraient gx'xra joxr lieraira ox /ei i^ra^raei e/iei-nzê/raei dxrorat iei /errraetrarei-éc/hri. /raient/on »ine
/x/zrigxee era. Sraiüe, cette zradxjîrze prerad c/z^xe xraraée raw p/xr grzzrad det>e/opperazeraf.

Nr. 51 S.1598

De zzozzize/X?; /wihD/zt« ie Zr<mtzY

zzzt Thttzzz

De rao«t>e//ei iraixitr/ei preraraerat eüor era Sxzhe. 4L IPh'rater/raz/ter, xra St-Gx//oL, <7«z /oradzz
era 7924 d ßzzrrazera (Vl//erazzigrae) /x prerazzere /x&rzg'zze ie /errazetxrer-ec/zzzrr ix coratz'raerat, era

razoratzz xrae d St-Gzz// era 1930 et tient d'en oxtvz'r xrae raoxi>e//e d 4/eradwzo. Cette dernzère
entreprise occxpe 300 oxwiers. £//e /iure 4300 razètrei ie /ernzetxres-éc/hrs pxr /oxr et iora
c/rajfre d'exportation zztteigraxit /'<zra dernier près d'xra razz'/Zzora et denzi.

Ein Blick in den Spritz- und Montagesaal des Plastic-Verschlusses.

Lei /erzraetxrei-ec/xzri ie diuerses cox/exri dites «/errazefxrei riri
p/xstic» iorat zraoratéei et co/orées dxras cette uxste s<z//e.

Metallverschlüssen verarbeitet. Letztes Jahr konnten von Mendrisio aus für
1 400 000 Franken Reißverschlüsse nach dem Ausland exportiert werden. Eine ein-
zigartige Erfindung Dr. Winterhalters ist der Plastic-Verschluß in verschiedenen
Farben. Das Material aus Kunstharz wird in Spritzgußmaschinen auf 200 Grad
erhitzt und mit einem Druck von 40 Atmosphären auf die Stoffbänder geschleudert.
Verschiedene europäische Länder haben das Patent für den Plastic-Reißverschluß
erworben.

Am Steckautomaten für Metallverschlüsse. Eine gute Arbeite-
rin kann im Tag bis zu 320 Meter Band stechen.

£Me Zorane oxurière «per/ore» erauiron 320 mètres de /erraze-
txres-éc/hrs pxr ;oxr.
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